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Schlüchtern • Steinau • Sinntal • Bad Soden-Salmünster • Freiensteinau

BAD SODEN –  Schon beim Ein-
tritt in die Brunnenpassage 
der Spessart Therme konnten 
Besucher die festlichen Klän-
ge des Musikverein Cäcilia 
Bad Soden 1920  vernehmen.  
   Nach dem Ausfall im vorhe-
rigen Jahr lud am 31. Dezem-
ber 2025 der Vereinsring Bad 
Soden wieder zur „Verab-
schiedung des alten Jahres“ 
ein. Erstmalig wurde das Pro-
gramm auf der Bühne im his-
torischen Konzertsaal präsen-
tiert, in welchem kaum ein 
Stuhl unbesetzt blieb. Und 
auch während der offiziellen 
Eröffnung durch die erste 
Vorsitzende des Vereinsrings 
Bad Soden, Kerstin Roush, 
konnten die zahlreichen Zu-
schauer erkennen, dass es 
sich hier um eine ganz beson-
dere Veranstaltung handelt. 
Begrüßt wurden Stadtverord-
netenvorsteher Erwin Faul-
stich, welcher stellvertretend 
für Bürgermeister Dominik 
Brasch anwesend war, Orts-
vorsteher Tobias Schneider, 
Kurdirektor Stefan Ziegler so-
wie alle Mitglieder der politi-
schen Gremien. 

Selbstverständlich durfte 
auch in diesem Jahr der 

Schornsteinfeger als Glücks-
bringer nicht fehlen, genau 
wie die Schützenkönigin „Da-
ni, die Erste“. Die Salzprinzes-
sin konnte in diesem Jahr 
nicht teilnehmen. Zudem sei 
man auf der Suche nach einer 
neuen Prinzessin für das Jahr 
2026, betonte Roush aus-
drücklich. Ob sich da viel-
leicht bereits jemand im Pu-
blikum angesprochen fühlte? 

Das Jahr 2026 läge noch of-
fen voller Möglichkeiten, 
Hoffnungen und Chancen, 
betonte Erwin Faulstich in 
seiner Ansprache. Kurdirek-
tor Stefan Ziegler sprach sei-
nen aufrichtigen Dank an die 
Organisatoren jener Veran-

staltung aus, insbesondere 
dem Vereinsring und dem 
Heimat- und Geschichtsver-
ein (HGV) Bad Soden-Sal-
münster. Besonders hob er 
das sehr gute Miteinander 
zwischen den Vereinen und 
dem Kurbetrieb hervor. Man 
könne stolz darauf sein, was 
im vergangenen Jahr alles er-
reicht worden sei. So sei Bad 
Soden-Salmünster ein wichti-
ger Medizinstandort und 
auch das 50-jährige Bestehen 
der Spessart Therme sei im 
Jahr 2025 ein Höhepunkt ge-
wesen. „Bad Soden bleibt le-
bendig!“, schlussfolgerte 
Ziegler anerkennend. 

Es gelte innezuhalten und 

dankbar zu sein, so Ortsvor-
steher Tobias Schneider im 
Anschluss – und auch vereint 
weiterzumachen und zuver-
sichtlich in die Zukunft zu 
blicken. Gerade die Musik 
würde verbinden und zu Le-
bendigkeit verhelfen. Genau 
das bewies der Männerchor 
Frohsinn 1866 Bad Soden   im 
Anschluss. Unter der musika-
lischen Leitung von Leon Zell-
mann intonierte der Chor un-
ter anderem das Stück „Der 
Frohsinn“, schließlich sei er 
es, der den Verein ausmache. 
Hier durfte eine Zugabe – 
kräftig eingefordert vom Pu-
blikum – natürlich nicht feh-
len. Und was hätte passender 

sein können als das „Heimat-
lied“ als Ode an die hessische 
Kurstadt. „Vereine sind die 
Seele und das Rückgrat einer 
jeden Stadt“, so Schornstein-
feger Mario Wolf, der sicher-
lich dem einen oder anderen 
Zuschauer ein ganz klein we-
nig Glück brachte. So man-
cher konnte sich nämlich bei 
der Auslosung des Gewinn-

spiels vom Heimat- und Ge-
schichtsverein über eine  
schöne Überraschung freuen. 
Und für alle, die bei der Aus-
losung leer ausgingen, gab es 
im Foyer der Therme noch 
ganz traditionell die vom 
Schornsteinfeger überreich-
ten Glücksschweinchen für 
ein gesundes und frohes Jahr 
2026.  AL

Vereinsring hatte zur „Verabschiedung des alten Jahres“ in Bad Soden eingeladen

Stolz auf das sehr gute Miteinander
Ortsvorsteher Tobias Schneider betonte, wie sehr Musik vereint und verbindet bevor der Männerchor „Frohsinn“  auftrat. Kaum ein Stuhl blieb unbesetzt. Fotos: Alexandra Lotz

Für die musikalische Untermalung sorgte der Musikverein Cäcilia. 

HGV-Vorsitzende Marianne Sperzel (links) bei der Auslosung 
des Gewinnspieles, daneben Schützenkönigin „Dani, die Ers-
te“ und Schornsteinfeger Mario Wolf.  
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Reife Trainingsleistungen haben die Trainer der Ta-
ekwondo-Kindergruppe im Turnverein Schlüchtern 
dazu bewogen, 18 ihrer Schützlinge zur ersten 
Gürtelprüfung anzumelden. „Das habt ihr sehr gut 
gemacht“, befand dann schließlich auch Jörg Heim 
(hinten, Zweiter von rechts). Der Prüfer der Hessi-
schen Taekwondo Union überreichte den Nach-
wuchssportlern im Alter von sechs bis 13 Jahren 

den gelben Gürtel, nachdem sie erfolgreich Grund-
techniken, Blöcke und Tritte sowie Pratzenübun-
gen gezeigt und darüber hinaus in einer Fragerun-
de auch theoretische Kenntnisse nachgewiesen 
hatten. „Alle Kids haben die gestellten Aufgaben 
mit Bravour gemeistert“, bescheinigte Heim den 
Prüflingen Henrik Fritz, Leonie-Sophia Kluger, Emi-
lia Zajac, Maximilian Bering, Tamme Schulz, Elias 

Bolender, Emil Selzer, Emilia Kempf, Jonah Gold, 
Sebastian Horn, Filius Schäfer, Hope Melina Lang-
feld, Henrik Jung, Jonas Zajac, Allan Wendling, 
Henri Bensing, Ina Selzer und Selina Heil, die von 
den Trainern (mittlere Reihe von rechts) Lena Roth-
maler und Sandra Rosenberger-Heim, Renè Groß 
(dahinter) und Bertin Wendling (links) auf die Prü-
fung vorbereitet wurden.  Foto: privat 

18 junge Taekwondo-Kämpfer des TV Schlüchtern meistern ihre erste Gürtelprüfung

MARBORN–  Die Weihnachts-
bäume sammelt die Wehr 
Marborn am Samstag, 17. Ja-
nuar, ein. Bitte ab 8 Uhr gut 
sichtbar bereitstellen.  BWB

Bäume  raustellen
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Die Freiwillige Feuerwehr Breitenbach nutzte 
die Gunst  der Stunde zur Ausrichtung einer 
winterlichen Veranstaltung. Soll heißen: Auf-
grund der guten Schneeverhältnisse veran-
staltete die Feuerwehr ein Schlittenfahren bei 
Flutlicht. Organisiert wurde die Aktion, die ei-
ne große Resonanz bei Groß und Klein fand, 
von Aktiven der Einsatzabteilung der Breiten-
bacher Wehr unter Leitung von Wehrführer 
Daniel Klis. Als Piste diente ein präparierter, 

abschüssiger und beleuchteter Feldweg im 
Gemarkungsteil „Melmerz“. Eine angrenzen-
de Maschinenhalle von Wehrmitglied Dirk 
Bensing wurde zum Aufwärmen sowie für die 
Verköstigung der kleinen und großen Schlit-
tenfahrer genutzt. „Es war ein super Schlit-
ten-Event für Jung und Alt – danke an die 
Feuerwehr“, schrieb ein begeisterter Besu-
cher in der WhatsApp-Gruppe „Breitenba-
cher Dorfzeitung“.  Text und Foto: Fritz Christ 

Schlittenfahren bei Flutlicht

SCHLÜCHTERN – Anna 
Brzozka, die gebürtig aus Nie-
derschlesien stammt und ab-
wechselnd dort und in 
Schlüchtern lebt, stellt ab 
nächster Woche ihre Bilder 
im Einrichtungshaus Rudolf 
in Schlüchtern aus. 

Ihre bezaubernden Bilder 
kommen, wie sie sagt, „aus 
dem Herzen“. Immer wenn 
sie schöne Situationen, Men-
schen oder Tiere sehe, greife 
sie zum Pinsel. Ihre Werke 

waren bereits in Ausstellun-
gen im Umfeld von Breslau 
zu sehen. 

„Wir möchten ihr jetzt 
auch in Schlüchtern eine 
Plattform bieten“, sagt Heike 
Ries-Rudolf vom Einrich-
tungshaus Rudolf. 

Im Rahmen einer Vernissa-
ge wird sich die Künstlerin 
am Freitag, 16. Januar, von 17 
bis 19 Uhr bei Sekt und Häpp-
chen den Besucherinnen und 
Besuchern vorstellen.  BWB

Vernissage im Einrichtungshaus Rudolf

Bezaubernde Bilder von 
Anna Brzozka

Zur Eröffnung der Ausstellung  von Anna Brzozka lädt das Ein-
richtunghaus Rudolf in Schlüchtern ein.   Foto: privat 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Bäbler.  
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst für Groß 
und Klein mit Pfarrerin Rich-
ber. 
Gundhelm: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Prädi-
kantin Berkel. 
Hutten: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Prädikan-
tin Berkel. 
Hintersteinau: Sonntag, 11    
Uhr: Themengottesdienst. 
Wallroth: Sonntag, 18.18 Uhr  
Karnevalistischer Gottes-
dienst.  
Hohenzell: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Strack.  
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Strack.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Ma-
scher und Kirchencafé.  
Ahlersbach: Sonntag, 17 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Kro-
ker. 

Oberzell: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
mit Pfarrer Schmitz. 
Neuengronau: Sonntag, 16  
Uhr: Lichterandacht mit 
dem Förderverein und Pfar-
rer Altvater, anschließend 
gemeinsames Essen.   
Mottgers: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Baude.  
Schwarzenfels: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Baude.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit  Lektorin Parthey  
in der Erlöserkirche in Bad 
Soden.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe/Rückkehr-Gottes-

dienst der Sternsinger.  
Uerzell: Samstag, 8.15  Uhr: 
Barmherzigkeitsrosenkranz. 
8.30 Uhr: H. Messe  mit Aus-
sendung der Sternsinger. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse.   
Bad Soden:  Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe mit den 
Sternsingern. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Mottgers: Samstag, 17 Uhr: 
Gottesdienst mit Pater Ursel-
mans.  
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 

Uhr: Eröffnungsgottesdienst 
Allianzgebetswoche mit Pas-
tor Simeon Kloft. – Montag, 
19.30 Uhr: Allianzgebetswo-
che mit Pastor Igor Kwenzer. 
– Freitag, 19.30 Uhr: Allianz-
gebetswoche mit Pastor Hei-
ko Schmidt. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Eröffnungsgottesdienst 
der Allianzgebetswoche mit 
Pastor Heiko Schmidt zum 
Thema „Gott ist treu, Funda-
ment des Glaubens!“, paral-
lel dazu Kindergottesdienst.  
 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Nacht-
gebet (Ishaa) um  19.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.15 Uhr. Die Predigt 
wird auch auf Deutsch ge-
halten. Alle Gebete im Ge-
betszentrum in der Hanauer 
Straße 4a in Schlüchtern. 

Gottesdienste 

REGION–  Wer als Kindertages-
pflegeperson Kinder im eige-
nen Haushalt betreuen 
möchte, muss zuvor einen 
kostenlosen Qualifizierungs-
kurs absolvieren. Dafür ist 
die Teilnahme an einem Ori-
entierungstag am Donners-
tag, 22. Januar, von 15 bis 18 
Uhr im Stadthaus Bruchköbel 
(Hauptstraße 32) erforder-
lich. 

Neben einem Einblick in 
das Tätigkeitsfeld einer Kin-
dertagespflegeperson wer-

den Informationen zu den In-
halten der Grundqualifikati-
on vermittelt. Die Kinderta-
gespflege wird vom Jugend-
amt vermittelt, begleitet und 

finanziell gefördert. Der Qua-
lifizierungskurs findet im 
Bildungshaus in Gelnhausen 

sowie online statt. Der Ab-
schluss ist die Voraussetzung 
für die Pflegeerlaubnis. An-
meldungen für den Orientie-
rungstag werden erbeten 
über die Internetseite der Bil-
dungspartner Main-Kinzig: 
bildungspartner-mk.de.  BWB 

Infos  
Zentralstelle für Kinderbe-
treuung, Telefon (0 60 51) 8 51 
14 30 
E-Mail: Kinderbetreuung@ 
mkk.de  
Internet: 
mitkindundkegel.de 

In der Kindertagespflege

Kreis bietet Ausbildung 
kostenlos an

Unsere

e-Paper Ausgaben

finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

Küchenhelden 
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REGION – Das vierte Jahr in 
Folge versorgt die Breitband 
Main-Kinzig GmbH flächen-
deckend Gebäude mit Glasfa-
ser. Schaut man auf die Zah-
len, dann steht fest: 2025 war 
das bislang erfolgreichste 
Ausbau-Jahr. Allein in diesem 
Jahr wurden 14.500 Gebäude 
mit einem Anschluss ver-
sorgt, in 42 Ortsteilen wurde 
der Ausbau fertiggestellt. 

Im Jahresabschlussinter-
view blicken Breitband-Ge-
schäftsführerin Simone Roth 
und Breitband-Aufsichtsrats-
vorsitzender Jannik Mar-
quart auf die Meilensteine 
und Herausforderungen zu-
rück und geben einen Aus-
blick auf das nächste Jahr.  

 
Wie hat sich das Infrastruk-

turprojekt im Vergleich zu 
den Vorjahren entwickelt? 
Worauf sind Sie besonders 
stolz?  

Simone Roth: In diesem 
Jahr haben wir im Vergleich 
zu den anderen Jahren noch 
mehr gebaut. Ein großes Lob 
geht daher an unsere Tiefbau-
er, die trotz Wind und Wetter 
auf den Baustellen f leißig wa-
ren. Nach aktuellem Stand 
sind 75 Prozent der Gebäude, 
die wir anschließen dürfen, 
ans superschnelle Netz ange-
schlossen. Das Projekt hat in 
diesem Jahr also deutlich 
Fahrt aufgenommen. Unsere 
gesetzten Zielvorgaben ha-
ben wir sogar deutlich über-
troffen. 

Jannik Marquart: Das Jahr 
2025 hat uns nochmal mehr 
gezeigt, dass es genau richtig 
ist, die Bürgerinnen und Bür-
ger über alle Schritte des 
Glasfaser-Ausbaus zu infor-
mieren. Kommunikation ist 
wichtig. Deshalb haben wir 
dieses Jahr die 30.000 Glasfa-
ser-Bestellungen geknackt. 
Deutschlandweit bekommt 

kein anderes FTTH-Projekt so 

großen Zuspruch.  
 
Insgesamt wurden bereits 

42 Ortsteile ausgebaut und 
durch Vodafone in Betrieb ge-
nommen. Was ist das Heraus-
forderndste bei solch einem 
großen Projekt? 

Roth: Ganz klar das Mana-
gement. Wir haben mit sie-
ben Tiefbauunternehmen 
gleichzeitig ausgebaut. Jede 
einzelne Baustelle wurde 
überwacht und dokumen-
tiert. Diese Schritte gehören 
genauso zum Ausbauprozess 
dazu wie die Bauarbeiten an 
sich.  

Marquart: Das Tiefbauun-
ternehmen Kurt Leitungstief-
bau ist leider insolvent gegan-
gen. Das hat uns in den Pla-
nungen natürlich etwas zu-
rückgeschmissen. Aber wir 
haben schnell Ersatz finden 
können und setzen die Aus-
bauarbeiten nun wie geplant 
fort.  

 
Wird das Projekt denn 

überhaupt wie angekündigt 
bis 2027 fertig? 

Marquart: Wenn keine un-
erwarteten Zwischenfälle 
eintreten, werden wir bis 
2027 den gesamten Tiefbau 
fertigstellen.  

 
Und wie geht es danach 

weiter? Gibt es weitere Pro-
jekte, die die Breitband Main-
Kinzig GmbH umsetzt? 

Roth: Im Frühjahr 2026 
starten wir zunächst mit un-
serem Nachverdichtungspro-
jekt. Alle Bürgerinnen und 
Bürger, die beispielsweise 
umgezogen sind und noch 
kein Glasfaser im Haus ha-
ben, bekommen von uns 
nochmal die finale Chance, 
sich einen Anschluss zu be-
stellen. 

Wir beginnen in den Kom-
munen mit der Nachverdich-

tung, in denen wir 2022 mit 

dem Glasfaser-Ausbau gestar-
tet sind. Wie immer gibt es 
dazu alle Informationen auf 
unserer Homepage und unse-
ren sozialen Kanälen, wenn 
es so weit ist.  

Marquart: Und nicht zu ver-
gessen ist unser Mobilfunk-
Ausbau. Wir verbessern mit 
der Breitband Main-Kinzig 
GmbH den Empfang im Kreis 
und errichten dafür neue 
Masten. Den ersten Mast be-
kommt nächstes Jahr Mos-
born in der Gemeinde Flörs-
bachtal. Das Land Hessen be-
zuschusst dieses Projekt zu 
100 Prozent. Für diese Unter-
stützung sind wir sehr dank-
bar. Denn jeder weiß: Guter 
Mobilfunkempfang verbes-
sert und vereinfacht das Le-
ben der Bürgerinnen und 
Bürger.  

Roth: Und wenn wir gerade 
schon von anderen Projekten 
sprechen: Wir haben 2025 
das ELER-Projekt beendet. Al-
le entlegenen Höfe und Wei-
ler, die sich einen Anschluss 
bestellt haben, sind nun voll-
ständig versorgt. Außerdem 
wurde der Gewerbegebiete-
Ausbau erfolgreich beim För-
dergeber schlussgeprüft. 

 
Zu den Erfolgen dieses Jah-

res gehört sicherlich auch, 
dass die Bürgerinnen und 
Bürger seit Oktober Tarife bei 
M-net buchen können. Wie 
sieht es mit weiteren Anbie-
tern aus? 

Roth: Wir sind glücklich da-
rüber, dass es jetzt auch einen 
zweiten Anbieter gibt. Ob 
künftig noch ein Unterneh-
men dazukommt, wird sich 
zeigen.  

 
Wie lauten die Ziele für 

2026? Was wünschen Sie 
sich?  

Marquart: Für mich darf es 
gerne in diesem Tempo wei-

tergehen. Viele Nachbar-

Landkreise bestaunen unse-
ren Ausbau und fragen uns 
immer wieder, wie wir zu so 
hohen Quoten kommen. Da-
zu kann ich nur sagen: Die 
Breitband Main-Kinzig GmbH 
macht wirklich einen großar-
tigen Job und geht jedem Ein-
zelfall nach. 

Die Zusammenarbeit mit 
den Kommunen klappt super. 
Das gilt auch für die Förder-
geber, den Bund, das Land so-
wie die Verantwortlichen un-
seres Kreises. Mein Wunsch 
ist, dass die Bürgerinnen und 
Bürger den großen Mehrwert 
für den Main-Kinzig-Kreis se-
hen und uns bei der Umset-
zung weiterhin so gut unter-
stützen.  

Roth: Als Geschäftsführerin 
wünsche ich mir, dass keine 
weiteren Tiefbauer insolvent 
gehen, und wir 2026 weiter-
hin große Fortschritte ma-
chen. Und als Bürgerin des 
Main-Kinzig-Kreises wünsche 
ich mir, dass wir den Tiefbau-
ern Dankbarkeit entgegen-
bringen. Wenn alle an einem 
Strang ziehen, wird das Pro-
jekt bald seinen erfolgreichen 
Abschluss finden.  BWB

Roth und Marquart: Bisher erfolgreichstes Jahr des Glasfaser-Ausbaus

„Haben unsere Zielvorgabe deutlich 
überschritten“ 

Wochengerichtvom15.01.bis18.01.2026

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Paniertes Seelachsfilet
mit Kartoffelsalat
und Remoulade 13,90 €

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So.–Do. 16.30–23.00 Uhr

Fr. + Sa. 16.30–2.00 Uhr
Rasthaus: So./Feiertage 11.00–16.30 Uhr

Do.–Sa. 11.00–14.30 Uhr
Mo.–Mi. Ruhetag

Telefon: 06661 96630
Ab 22. Januar 2026

Rinderbraten
Ab 22 J 2026

Freita
gs

Schni
tzelta

g

jedes
Schni

tzel

10%
günst

iger

TAGESGERICHTE vom 12. 01.2026 bis 17.01.2026

MONTAG
Tortellini gefüllt mit Spinat und Kirschtomaten
in cremiger Pesto-Sauce 9,95 €

DIENSTAG
Rindfleisch mit Meerrettichsauce, frische Kartoffeln
und fruchtige Rote Beete 13,95 €

MITTWOCH
Schnitzel „Mexikanische Art“, Paprikasauce mit Bohnen, Mais
und Pommes frites 12,50 €

DONNERSTAG
Tagliatelle in samtiger Weißweinsauce mit Tomaten, Paprika,
Kräutern und gebratener Hähnchenbrust 12,95 €

FREITAG
Lachsfilet, schmelzende Kräuterbutter und Petersilienkartoffeln 13,45 €

SAMSTAG
Wellness-Salat, großer Salatteller mit Hähnchenbruststreifen
und Baguette 10,95 €

VEGETARISCHESGERICHTDERWOCHE:

Gebackener Camembert mit Preiselbeeren
und knackigem Salatbouquet 8,95 €

Täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr | frisch gekochtmit regionalen Zutaten

Angebote
für die Woche vom

12.01.2026 bis 17.01.2026

2Rosinen- oder

Schokobrötchen 2,00€

3Körnerbrötchen 2,15€

RhönerLaib

1000g 3,50€

BROT DES MONATS:

Sonnenblumen-Brot

500g 3,00€

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern

Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte

entnehmen

Sie bitte unserer

Speisekarte

vor Ort

www.dermeisterbaecker.de

 

Rhön Sprudel 
Premium 
 

spritzig/medium 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 

Liter = 0,50 € 

Licher 
Premium 
 

Pils/Export 
 

20x0,5 l  
zzgl.3,10 € Pfd. 

Liter = 1,30 € 

Schlappe 
Seppel 
Specialität 
 

20x0,33 l 
 

zzgl.4,50 € Pfd. 
Liter = 2,12 € 

Förstina 
Premium 
 

spritzig/medium 
 

12x0,75 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 0,53 € 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr 
   *Neu*Neu*     Samstag 8:30-20:00 Uhr 
Angebote gültig vom 10.01. - 16.01.2026 
Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern 

  5.99 
                               
                               
 

Kombikiste vers. Sorten 
12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 1,00 € 11.99 

12.99 

13.99 4.79 

(Stühle, Eckbänke, Sofas usw.) – auch in der Gastronomie.

Große Auswahl an Möbelstoffen, Kunstleder und Leder.

Rufen Sie mich an: 06661 5410
Raumausstattung Heldmann

Markisentücher & Insektenschutz
Lange Straße 11 · 36381 Schlüchtern-Breitenbach
E-Mail: peter.heldmann@outlook.de

30
Jahre
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REIFEN .RÄDER .KFZ-MEISTERSERVICE
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IFEN S IM

O
N

www.reifen-simon.de

Schlüchtern
Tel. (0 66 61) 96 69-0

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr

Sa. 8:00 – 12 Uhr

Steinau
Tel. (0 66 63) 66 20

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr

Sa. geschlossen

Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Ö!nungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr

Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr

Samstag geschlossen

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeitenmit.

Telefon 06661 / 965678
Fax 06661 / 965620

anzeigen@wochen-bote.de

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon 06661 / 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr
Sa. 9.00–14.00 Uhr

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: 06661 / 6200
Fax: 06661 / 917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Mo – Fr. 9.30–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 / 2357

Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr

Beratung in Schlüchtern

„KUBE“, Lotichiusstr. 38

Anmeldung unter: 0661 / 72105

oder info@mieterbund-fulda.de

* Grabenstraße 16 – 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 / 919691

Mo.–Fr. 9–13 Uhr + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 Uhr + Sa. 9–13 Uhr

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 21, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661 / 609090, Fax +49 (0)6661 / 609099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Hanauer Str. 35 · 36381 Schlüchtern
Telefon 06661 / 918151

Manfred Heinz
Wassergasse 3 · 36381 Schlüchtern
Tel. 06661 / 919580 · 0175 / 2441244

manfred.heinz@wuestenrot.de

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist seit 1988

am Stadtplatz

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Wünsche werden Wirklichkeit
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FIT UND GESUND IM NEUEN JAHR

 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

•      Koffein schon ab dem 
Nachmittag  meiden 
•   Tagsüber bewegen, 
abends, jedoch kein intensi-
ver Sport 
•   Abends nicht zu üppig es- 
sen 
•   Feste Schlafenszeiten ein- 
halten 
•   Schlafzimmer kühl halten 
(16-18 Grad) 

•   Auf Matratze, Kissen und  
passende Bettdecke achten 
•   Handy, Laptop und Fern-
seher aus dem Schlafzim-
mer verbannen 
•   Das Zimmer sollte dunkel 
und möglichst leise sein 
•   Wenn man länger wach 
liegt: aufstehen und dann et-
was  Monotones machen 

BWB

Von Experten

Tipps für besseren Schlaf

REGION –  Müde, unkonzen-
triert, gereizt: Nach den Fei-
ertagen fällt vielen der Start 
in den Alltag schwer. Ein Ge-
genmittel: erholsamer Schlaf. 
Denn wer nachts gut zur Ru-
he kommt, startet nicht nur 
wacher in den Tag, sondern 
tut auch langfristig etwas für 
seine Gesundheit.Denn erhol-
samer Schlaf ist kein Luxus, 
sondern ein Grundbedürfnis, 
das entscheidend zur körper-
lichen und seelischen Ge-
sundheit beiträgt. Darauf 
weist auch ein Überblick im 
Gesundheitsmagazin „Haus-
Arzt“ (Ausgabe 2026/I) hin. 
   Demnach profitieren Herz, 
Immunsystem und Gehirn er-
heblich von ausreichender 
Nachtruhe. Auswertungen 
großer Bevölkerungsstudien 
zeigten: Menschen, die gut 
schlafen, leben länger – Män-

ner im Schnitt fast fünf Jahre, 
Frauen mehr als zwei Jahre. 
   In der Tiefschlafphase 
schüttet der Körper Wachs-
tumshormone aus, so der 
Schlafmediziner Michael Feld 
in dem Magazin, die unter an-
derem für Haut, Knochen 
und Wundheilung wichtig 
sind. Auch das Immunsystem 
arbeitet nachts auf Hochtou-
ren: Ausreichender Schlaf 
hilft dem Körper, Entzündun-
gen zu bekämpfen. Besonders 
wichtig ist Schlaf auch fürs 
Gehirn. Nachts werden Erin-
nerungen sortiert, Unwichti-
ges gelöscht und neue Inhalte 

verknüpft. Zudem ist im Tief-
schlaf das sogenannte glym-
phatische System aktiv – eine 
Art Müllabfuhr, die schädli-
che Stoffwechselprodukte ab-
transportiert.  Wie viel Nacht-
ruhe ein Mensch braucht, ist 
individuell verschieden. Für 
die meisten Erwachsenen gel-
ten laut der Neuologin Birgit 
Högl sieben bis neun Stunden 
pro Nacht als optimal. Wer 
regelmäßig deutlich weniger 
schläft, riskiert Einbußen bei 
Konzentration, Stimmung 
und Entscheidungsfähigkeit.  
   Von einer Schlafstörung 
sprechen Fachleute, wenn 

mindestens dreimal pro Wo-
che über einen Monat hinweg 
schlecht geschlafen wird und 
tagsüber Erschöpfung ent-
steht. Halten die Beschwer-
den länger als drei Monate 
an, gelten sie als chronisch. 
Unbehandelt kann eine In-
somnie das Risiko für Überge-
wicht, Diabetes, Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen, Depres-
sionen oder Parkinson erhö-
hen. Wer über Monate nicht 
ein- oder durchschläft, stän-
dig müde ist oder laut 
schnarcht, sollte die Be-
schwerden ärztlich abklären 
lassen.  BWB

Guter Schlaf kann das Leben verlängern

Akku aufladen für den Alltag

Erholsamer Schlaf ist wichtig – und man kann einiges dafür tun.  Foto: Christin Klose/mag 

VOLLMERZ – Die Sportgemein-
schaft Degenfeld Vollmerz 
lädt in einer Pressenotiz zu 
ihrem Kappenabend für kom-
menden Samstag, 17. Januar, 
ins Sportlerheim am Sport-
platz in Vollmerz ein. Los 
geht es um 19.11 Uhr. Tan-
zen, lachen, Spaß haben ist 
das Motto und sicherlich hei-
zen Spontaneinlagen der De-
genfelder Dorflegenden die 
Stimmung zusätzlich an.  BWB

Kappenabend im 
Vollmerzer 

Sportlerheim

NIEDERZELL – Auch in diesem 
Jahr werden die ausgedienten 
Weihnachtsbäume durch die 
Jugendfeuerwehr Niederzell 
abgeholt, heißt es in einer 
Pressenotiz der Feuerwehr. 
Die abgeschmückten Bäume 
sollten am Samstag, 10. Janu-
ar, bis spätestens 9 Uhr gut 
sichtbar an den Straßenrand 
gelegt werden.  BWB

Bäume werden 
abgeholt

SCHLÜCHTERN – Die Bürgerbe-
wegung Bergwinkel (BBB) 
lädt zu einem Vortrag ein. 
Am Freitag, 16. Januar, geht 
es um das Thema „KI-Fluch 
oder Segen?“. Die Veranstal-
tung findet um 19 Uhr im 
Raum Spessart des Kultur- 
und Begegnungszentrums 
statt. Referent ist Bünyamin 
Colak. Alle Interessierten 
sind willkommen. BWB

Ist die KI Fluch 
oder Segen?

ULMBACH – Der Frauenfa-
sching in Ulmbach findet am 
Freitag, 6. Februar, um 19.46 
Uhr im Saal des Landgastho-
fes Deutsches Haus statt. Für 
Unterhaltung sorgen Sket-
che, Tänze sowie Livemusik. 
Einlass ist ab 19 Uhr. Der Kar-
tenvorverkauf findet am 
Samstag, 24. Januar, von 12 
bis 13 Uhr ebenfalls im Land-
gasthof Deutsches Haus statt. 
Einlass ist hier ab 11 Uhr.  BWB

Frauenfasching 
mit Livemusik

STERBFRITZ – Der Dorfverein 
‘Starwetz lebt!’ lädt zur Mit-
gliederversammlung ein. Die-
se findet am Freitag, 23. Janu-
ar, im Evangelischen Gemein-
dehaus in Sterbfritz statt. Be-
ginn ist um 19 Uhr. Auf der 
Tagesordnung stehen die Be-
richte des Vorstandes, der Tä-
tigkeitsbereiche und des Kas-
senwartes und die Jahrespla-
nung für 2026. Nach der Sit-
zung lädt der Verein zum 
Abendessen und gemütlichen 
Beisammensein ein.  BWB

Versammlung des 
Dorfvereins 

HUTTENGRUND – Im Hutten-
grund  findet wieder eine Kin-
derfaschings-Party statt. Ge-
feiert wird laut Pressenotiz 
am Freitag, 30. Januar, in der 
Huttengrundhalle. Start ist 
um 15.11 Uhr. Dazu sind alle 
Kinder und Eltern eingela-
den. Es warten mitreißende 
Tanzauftritte, Essen, Geträn-
ke und beste Partymusik mit 
DJ Moritz auf die kleinen und 
großen Narren. BWB

Kinder feiern 
Fasching

UERZELL – Die traditionell 
„zwischen den Jahren“ statt-
findende Jahreshauptver-
sammlung nutzte die Freiwil-
lige Feuerwehr Uerzell/Neu-
stall für eine Satzungsände-
rung. Dies machte dann Er-
gänzungswahlen zum Vor-
stand notwendig, da dieses 
Gremium erweitert wurde. 
Ortsvorsteher Bernhard 
Schöppner wirkte als Wahl-
leiter und brachte die Wah-
len problemlos über die Büh-
ne, heißt es in einer Mittei-
lung der Feuerwehr. Dem-
nach wurde Jan Hergenröder 
zum stellvertretenden Kassie-
rer gewählt. Lucy Bös über-
nahm das Amt der stellvertre-
tenden Schriftführerin. Ihre 
Wahl erfolgte einstimmig. 
Das gilt auch für den neuen 
stellvertretenden Jugendwart 
Jochen Schmelz. Er über-
nimmt den Posten von Jen-

drik Bös, der diesen sechs Jah-
re lang innehatte. Bös bleibt 
dem Vorstand als Pressewart 
weiterhin erhalten. Jendrik 
Bös berichtete über die zahl-
reichen Erfolge der Jugend-
feuerwehr und deren Teil-
nahme am Osthessen-Cup. 
Im Bericht der Kinderfeuer-
wehr wurde auf vielerlei Tref-
fen im Lauf des Jahres und ei-
ne große Anzahl von Kindern 
eingegangen. Die Vorsitzende 
des Feuerwehrvereins, Nicole 
Wild, berichtete über das Ver-
einsgeschehen der Freiwilli-
gen Feuerwehr Uerzell/Neu-
stall im zurückliegenden 
Jahr. Unter anderem ging sie 
auf die Mitwirkung bei ver-
schiedenen örtlichen Veran-
staltungen wie Forellenfest 
und Kirmes ein. Sie gab auch 
Einblicke in die kommenden 
Veranstaltungen und hob das 
große Unterverbandsfest 

2026 hervor, welches die Feu-
erwehr ausrichten wird. Dass 
es für die Aktiven der Einsatz-
abteilung der Wehr Uer-
zell/Neustall im Jahr 2025 viel 
zu tun gab, ging aus dem Be-
richt von Wehrführer Micha-
el Fritz hervor. Herausragend 
seien die zwei Einsätze mit 
dem Katastrophenschutzzug 
Steinau in Kressenbach und 
Wächtersbach. Insgesamt 
wurde die Wehr zu elf Brand- 
und Hilfeleistungseinsätzen 
alarmiert. Über die Aktivitä-
ten der Alters- und Ehrenab-
teilung informierte Bernhard 
Schöppner. Den Dank der 
städtischen Gremien für die 
stetige und gute Einsatzbe-
reitschaft der Feuerwehrleu-
te überbrachte Bürgermeis-
ter Christian Zimmermann 
(parteilos). Große Anerken-
nung zollte Stadtbrandin-
spektor Stefan Matthäus der 

Feuerwehr Uerzell/Neustall. 
Dankesworte in Bezug auf 
„die großartige Jugendarbeit 
am Standort Uerzell/Neu-
stall“ sprach Unterverbands-
vorsitzender Bernd Schauber-
ger aus.  BWB

Versammlung mit Rechenschaftsberichten, Satzungsänderung und Wahlen

Feuerwehr Uerzell/Neustall erweitert 
den Vorstand 

Die Aufnahme zeigt den neugewählten Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr Uerzell/Neustall mit der Feuerwehrführung der 
Stadt Steinau und Bürgermeister Christian Zimmermann (Vierter von links).    Foto: Verein

   Wehrführer: Michael Fritz 
   Stellvertretender Wehr-
führer: André Nüchter 
   Vereinsvorsitzende: Nico-
le Wild 
   Pressewart: Jendrik Bös 
   Stellvertretender Kassie-
rer: Jan Hergenröder 
   Stellvertretende Schrift-
führerin: Lucy Bös 
   Stellvertretender Jugend-
wart: Jochen Schmelz BWB

Wehr Uerzell/Neustall 

Vorstand

Der Name Nobis ambulante Pflege steht für

gute Pflege und Betreuung in den eigenen vierWänden.

Wir nehmen uns Zeit für Pflege, Zeit für Sie.

Ambulanter Pflegedienst Nobis GmbH
Brückenauer Straße 34
36391 Sinntal-Sterbfritz
Tel. 06664 919921
Geschäftsführer: Ronald Zeidler



REGION – Bewegung ist ge-
sund und tut uns gut. Das 
wissen wir alle, haben es tau-
sendmal gehört oder gelesen. 
Seltsam nur, dass dieses Wis-
sen aus unserem Kopf wegra-
diert scheint, wenn das Sofa 
seinen Charme spielen lässt. 
Jetzt nach dem langen Tag 
noch die Yogamatte ausrol-
len? Oder in die Laufschuhe 
schlüpfen? Och, nö! 

„Studien zeigen: Häufig 
fehlt nicht der Wille, sondern 
ein realistischer Plan“, nennt 
Prof. Julia Krampitz von der 
Deutschen Hochschule für 
Prävention und Gesundheits-
management den Knack-
punkt. „Wer nur denkt ,Ich 
sollte mehr Sport machen‘, 
bleibt oft im Wunschmodus. 
Wer konkrete, wiederkehren-
de Mini-Schritte plant, 
kommt eher in die Umset-
zung.“ 

Entscheidend ist die Vorsil-
be „Mini“: Es geht zunächst 
nicht darum, im großen Stil 
Sporteinheiten – viermal die 
Woche ins Fitnessstudio oder 
Joggen – ins Leben einzubau-
en, so Julia Krampitz. Der Fo-
kus liegt auf kleinen, aber re-
gelmäßigen Bewegungshäpp-
chen.  

 
Zum Beispiel: 
• beim Zähneputzen Knie-  
beugen machen 
• beim Telefonieren aufstehen 
und durch Wohnung   
oder Büro laufen 
• nach Feierabend eine     
Runde spazieren gehen 
• auf dem Weg zur Arbeit 
 eine Haltestelle früher   
aussteigen 
• morgens nach dem Auf-  
stehen ein paar Yoga-  
Übungen machen    
• beim Serienschauen ein,  
zwei  Minuten im Unterarm- 
stütz (Plank) verbringen 

 
Zwei Dinge sind dabei der 

Psychologie-Professorin zu-
folge wichtig. Erstens: Die Be-
wegungshäppchen sollten ei-
nen Anker haben, also an ei-
ne wiederkehrende Alltagssi-
tuation geknüpft sein. Zwei-
tens: Sie sollten so klein sein, 
dass sie in uns wenig inneren 

Widerstand auslösen. Beides 
sorgt dafür, dass wir dranblei-
ben. Das mag erst mal nach 
wenig klingen. Aber: Diese 
Bewegungshäppchen sum-
mieren sich auf, sorgen für ei-
nen aktiveren Alltag – und 
zahlen auf Gesundheit und 
Wohlbefinden ein. Noch ein 
großer Pluspunkt: Bewegung 
wird dadurch zur Gewohn-
heit. Wir haben das gute Ge-
fühl: „Endlich habe ich et-
was, was ich mir vorgenom-
men habe, auch geschafft.“ 

Dennoch ist es gut, ein ge-
wisses Maß an Bewegung an-
zupeilen.  

Orientieren kann man sich 
an den Empfehlungen der 
Weltgesundheitsorganisation 
(WHO). Sie rät Erwachsenen 
wöchentlich zu mindestens 
150 bis 300 Minuten modera-
tem Ausdauertraining wie 
zügigem Gehen oder Radfah-
ren.  

Alternativ kann man sich 
auch 75 bis 150 Minuten in-
tensives Ausdauertraining 
pro Woche vornehmen, etwa 
in Form von Intervallläufen. 

Zusätzlich lautet der Rat der 
WHO: an mindestens zwei 
Tagen pro Woche kräftigende 
Übungen für alle größeren 
Muskelgruppen einbauen. 

Diese Empfehlungen um-

zusetzen, fällt leichter, wenn 
Sportarten wirklich Spaß ma-
chen. Die eine fordert sich lie-
ber an der Boulderwand he-
raus, der andere trainiert 
gern mit Gewichten, die Drit-
te blüht beim Jazzdance auf. 
Wer nun diese beiden Tipps 
beachtet, legt den Grundstein 
fürs langfristige Dranbleiben: 

Soziale Unterstützung: Ist 
man mit Kollegen zum Lau-
fen verabredet oder mit der 
Freundin zum Crossfit-Kurs, 
lässt man die Sporteinheit 
wohl weniger schnell sausen. 
Dazu kommt: Während wir 
sporteln, verbringen wir Zeit 
mit Menschen, die wir mögen 
(und die uns anfeuern) –das 

tut gut. Eine Umgebung 
schaffen, die Bewegung leicht 
macht: Julia Krampitz liefert 
Ideen: Laufschuhe neben die 
Tür stellen, Sport wie einen  
Termin in den Kalender ein-
tragen, Wege zu Fuß oder mit 
dem Rad zurücklegen. Auch 
wenn eine Sportroutine auf-
gebaut ist: Es wird weiterhin 
Tage geben, an denen das So-
fa gewinnt. 45 Minuten Po-
wer-Pilates? Unvorstellbar. 
Dann ist die beste Strategie, 
das volle Programm durch ei-
ne Minimalversion zu erset-
zen. Heißt: „Egal, wie müde 
ich bin – ich bewege mich 
mindestens fünf Minuten“, 
wie Julia Krampitz sagt. Die 
Logik: Fünf Minuten sind bes-
ser als null. 

„Wer danach aufhören 
möchte, darf das», sagt die 
Professorin der Fachbereiche 
Psychologie und Gesund-
heitsförderung. „Oft entsteht 
unterwegs doch Lust auf 
mehr. Entscheidend ist das 
Erleben: ,Ich handle trotz-
dem‘, statt ,Ich habe wieder 
versagt‘.“ 

Mit kleinen Schritten Routinen aufbauen

Mehr Bewegung in den       
Alltag bringen

FIT UND GESUND IM NEUEN JAHR

 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Mittagspause oder Feierabend heißen: Spaziergang oder Work-out. Feste Routinen helfen.   
 Foto: Christin Klose/mag

Orientieren an           
WHO-Empfehlungen  

Vereinbaren Sie

hier einen

Termin

12
0.
-€
*

Gu
ts
ch
ein

*ab einem Einkaufswert von 600.-€ Aktion bis zum 28.02.2026

Gute Vorsätze für 2026

-Etwas für die Gesundheit tun…

-Mehr Geld sparen…

-Mehr Zeit für die Familie und
Freunde…

-Mehr für die Umwelt tun…

Wie können wir ihnen dabei helfen???

Lassen Sie uns Ihre Augengesundheit und ihr Gehör überprüfen.

Ein früh erkannter und behandelter Hörverlust läßt sie wieder besser an
ihrem sozialen Umfeld teilnehmen. Da freut sich die Familie und ihre Freunde.

Neue Brillengläser bringen ihnen Entspannung beim Autofahren oder beim
Lesen.

Mit einem Gutschein sparen sie schon am Anfang des Jahres Geld.

Und außer dem entlasten sie ihre Umwelt mit Batterielosen Hörgeräten und
Brillen aus recycelten Materialien.

Gerne begrüßen wir Sie bei uns. Sprechen Sie mit uns einen Termin für einen

Rembert Wolf & das Team von
Drinnenberg Hören und Sehen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Öonungszeiten: Mo.–Fr. von 8.30 bis 18.00 Uhr & Sa. von 9.30 bis 13.00 Uhr

Möbelfachgeschäft in Hünfeld
Industriegebiet Nord

Im Alten Graben 1
Tel. 06652 2276

Möbel ganz nach Ihren Bedürfnissen

Töpferstraße 22 · 36088 Hünfeld

Telefon: 06652 919494 · WhatsApp: 0151 53154121

E-Mail: huenfeld@reisecenteralltours.de

www.alltoursreisecenter.de/arc/huenfeld

Wehrstraße 11a · 36151 Burghaun
www.physio-eisenbach.de

Krankengymnastik · Manuelle Therapie · Bobath

Skoliosebehandlung nach Katharina Schroth · Lymphdrainage

Klassische Massagetherapie u. v. m.

Telefon

(06652)

9 92 251

Telefon

(06652)

7 29 00

Steffi‘smobile
Fußpflege

Stephanie Pusch

Fußpflegerin seit 2007

steffi-nails@outlook.com

Gundhelmer Straße 11

36381 Schlüchtern

0151 / 112 4 666 5

Mobile Fußpflege

hat noch Termine frei!
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GLÜCKLICHE MOMENTE

Für Bürgermeister Henfling (Dritter von rechts) ist klar: „Wenn junge Menschen Spaß an Politik entwickeln und merken, dass ih-
re Stimme etwas bewirken kann, dann haben wir unser Ziel erreicht.“   Foto: Schule 

ALTENGRONAU – Wie funktio-
niert eigentlich Kommunal-
politik – und wer entscheidet, 
wofür eine Gemeinde Geld 
ausgibt? Diese Fragen konn-
ten die Schülerinnen und 
Schüler des 7. Jahrgangs der 
Hans-Elm-Schule jetzt nicht 
nur stellen, sondern selbst er-
leben. Im Rahmen eines in 
Hessen erstmals durchge-
führten kommunalpoliti-
schen Rollenspiels brachte 
Bürgermeister Thomas Henf-
ling den Jugendlichen die Ab-

läufe politischer Entschei-
dungen unmittelbar näher. 

Zu Beginn schlüpften die 
Schülerinnen und Schüler in 
verschiedene politische Rol-
len: Sie bildeten Fraktionen, 
wählten ihre Vertreterinnen 
und Vertreter und stellten 
schließlich sogar einen eige-
nen Gemeindevorstand auf. 
„Es war beeindruckend zu se-
hen, mit welchem Ernst und 
welchem Teamgeist die Ju-
gendlichen an ihre Aufgaben 
herangegangen sind“, lobte 

Bürgermeister Henfling. 
Unter der Leitung der ge-

wählten „Bürgermeisterin“ 
simulierte die Klasse an-
schließend eine echte Haus-
haltssitzung. In diesem fikti-
ven Haushalt für das Jahr 
2026 diskutierten die Fraktio-
nen über Projekte wie Stra-
ßenbau, Modernisierung der 
Abwasserentsorgung, Neuge-
staltung des Kindergartens 
oder die Organisation eines 
Musikfestivals. Jede Gruppe 
stellte ihre Vorschläge vor, 
stritt um die Finanzierung 
und versuchte, andere Frak-
tionen von ihren Ideen zu 
überzeugen. Die Diskussion 
verlief lebhaft und zugleich 
erstaunlich konstruktiv. Ein 
Schüler kommentierte nach 
der Sitzung: „Ich hätte nie ge-
dacht, dass man für einen 
einfachen Beschluss so viel 
abwägen muss.“ Eine Mit-
schülerin ergänzte: „Jetzt ver-
stehe ich besser, warum Poli-
tik manchmal so lange dauert 
– aber auch, warum Kompro-
misse wichtig sind.“ 

Am Ende stand ein Ergeb-
nis, das selbst in der realen 

Kommunalpolitik selten vor-
kommt: Ein einstimmig be-
schlossener Haushalt, getra-
gen von allen Fraktionen. In-
go van Ophuysen, Lehrer für 
Politik und Wirtschaft, zeigte 
sich begeistert: „Die Schüle-
rinnen und Schüler haben 
unglaublich engagiert disku-
tiert, Verantwortung über-
nommen und am Ende ge-
meinsam Lösungen gefun-
den.“ 

Auch der Wunsch nach ei-
ner Fortsetzung wurde deut-
lich: Viele Jugendliche frag-
ten bereits nach einer weite-
ren Runde des Rollenspiels. 
Für Bürgermeister Henfling 
ist das ein klarer Erfolg: 
„Wenn junge Menschen Spaß 
an Politik entwickeln und 
merken, dass ihre Stimme et-
was bewirken kann, dann ha-
ben wir unser Ziel erreicht.“ 

Mit dem Projekt ist es ein-
drucksvoll gelungen, die oft 
komplexen Entscheidungs-
wege in kommunalen Gre-
mien anschaulich und ver-
ständlich zu machen – und 
Politik für Jugendliche greif-
bar zu gestalten. BWB

Hans-Elm-Schüler reüssieren bei kommunalpolitischem Rollenspiel

Fraktionen gebildet und einen 
Gemeindevorstand gewählt

STEINAU – Der Geschichtsver-
ein Steinau weist darauf hin, 
dass seine Sonderausstellung 
mit dem Thema „Die Steinau-
er Krugbäcker – Historie und 
Schaffen“ letztmals am Sonn-
tag, 18. Januar, in der Zeit von 
14 bis 17 Uhr besichtigt wer-
den kann. 

Diese ist in der Heimat-
kundlichen Sammlung des 
Vereins zu sehen, die sich im 
Dachgeschoss des Museums 
Steinau im Amtshof (Brüder-
Grimm-Straße 80) befindet. 
Der Besuch ist kostenlos.  

Worum geht es in der Aus-
stellung? „Krugbäcker“ wa-
ren Töpfer, die in Steinau ge-
gen Ende des 18. Jahrhun-
derts ansässig wurden und 
hier bis zum Beginn des 20. 
Jahrhunderts eine ganz be-
sondere Art von Töpferware 
herstellten, das so genannte  
Steinzeug, das besonders hart 
und fest gebrannt wurde. Die-
se besondere Art des Töpferns 
ist Thema der Ausstellung 
des Vereins. 

Zu sehen sind unter ande-
rem wertvolle Exponate aus 
der Blütezeit der Steinauer 
Krugbäcker in der ersten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts. 
Informative Aufsteller erläu-
tern Geschichte und Beson-
derheiten dieser seltenen und 
besonderen Nische des Töp-

ferhandwerks. Wie der Ver-
ein weiter mitteilt, wird nach 
Abbau der Sonderausstellung 
mit der Konzeption einer 
neuen Ausstellung zur Ge-
schichte des Steinauer Mario-
nettentheaters begonnen, de-
ren Eröffnung für den Früh-
sommer geplant ist. BWB

Ausstellung „Die Steinauer Krugbäcker“ 

Am Sonntag zum 
letzten Mal geöffnet

Die Sonderausstellung zeigt 
die besondere Art von Töp-
ferware, die in Steinau her-
gestellt wurde. 
 Foto: Rainer Geschwindner

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Unter dem Motto „Vernetzen. 
Austauschen. Wachsen.“ ver-
anstaltet der Verein für Tou-
rismus und Wirtschaftsförde-
rung (VTW) am Donnerstag, 
22. Januar, um 19 Uhr einen 
Unternehmerabend in der 
Knappschafts-Klinik Bad So-
den-Salmünster.  

Eingeladen sind Gewerbe-
treibende, Selbstständige, 
Gründerinnen und Gründer 
sowie wirtschaftlich Interes-
sierte aus der Region. Ziel des 
Abends ist es, den Austausch  
zu fördern und neue Impulse 
für die regionale Wirtschaft 
zu setzen. Er ist unter ande-
rem eine Plattform für neue 

Kontakte. Der kaufmänni-
sche Leiter der  Knappschafts-
Klinik, Enrico Teynil, wird 
Einblicke in die Arbeit und 
Strukturen der Einrichtung 
geben. Matthias Neiter von 
der NTR Lebensmittelhygiene 
Unternehmensberatung hält 
einen Impulsvortrag zum 
Thema „Lebensmittelhygiene 
leicht gemacht – sicher im 
Alltag und bei Kontrollen“. 

Auch die Stadt Bad Soden-
Salmünster ist vertreten: Bür-
germeister Dominik Brasch 
und Mitarbeiter der Stadtver-
waltung haben ihre Teilnah-
me angekündigt. 

Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.  BWB

VTW lädt ein 

Unternehmerabend in 
der Knappschafts-Klinik

Wir sind gerne für Sie da: Montag - Freitag 10 - 19 Uhr, Samstag 10 - 18 Uhr

InventuR
veRkAuf
RAus

ReduzIeRt!
Alle in unserer Ausstellung markierten Polster sind of!ziell zum

Inventur-Verkauf freeigegeben. Bis zu
Inven

60%
Auch Stressless®-Sofas und -Sessel reduziert

Achtung! Radikal-Reduzierung

63628 Bad Soden-Salmünster

Bad Sodener Str. 30, direkt am Bahnhof,Tel. 06056-9167-0

150 Polstergarnituren

100 Fernsehsessel

40 Funktions-Sofas

30 Boxspringbetten

Matratzen-Studio

-Sofas und -Sessel reduziert

bis 50%

Wir sind gerne für Sie da: Montag - Freitag 10 - 19 Uhr, Samstag 10 - 18 Uhr

bis 50%

63628 Bad Soden-Salmünster

Bad Sodener Str. 30, direkt am Bahnhof,Tel. 06056-9167-0

150 Polstergarnituren

100 Fernsehsessel

40 Funktions-Sofas

30 Boxspringbetten

Matratzen-Studio

Ein herzliches Dankeschön

sagen wir unseren Kindern mit Familien,
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten

für die Glückwünsche, Blumen und Geschenke
anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit

Lieselottttte &Walter Knöll
Wallroth, im Januar 2026
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Zum Neujahrsauftakt lud der Turnverein So-
den-Stolzenberg alle Vereinsmitglieder zu ei-
ner gemeinsamen Neujahrswanderung ein. 
Unter der Leitung von Marie Luise Hauck, 
Stadtführerin aus Bad Soden-Salmünster, 
wurden verschiedene Sehenswürdigkeiten 
besichtigt. Ein besonderes Glanzlicht war da-

bei das Innere des Huttenschlosses, das mit 
seinen interessanten Erklärungen großen An-
klang fand. Im Anschluss trafen sich alle Teil-
nehmenden im Vereinsheim zu Kaffee und 
Kuchen. In fröhlicher Runde hatten alle viel 
Spaß und genossen den gelungenen Start ins 
neue Jahr. Foto: privat

Neujahrswanderung endet am Kaffeetisch

WALLROTH – Vor Beginn der 
närrischen Tage lädt der 
Wallrother Carneval-Club 
(WCC) „Die Wellblooe“ zum 
Karnevalistischen Gottes-
dienst ein. 

Dieser wird am Sonntag, 
11. Januar, um 18.11 Uhr in 
der evangelischen Kirche 
Wallroth gefeiert. In gewohn-
ter Manier wird sich der Ver-
ein an der Gestaltung der Li-
turgie beteiligen. Die Besu-
cherinnen und Besucher, ger-
ne kostümiert, dürfen auf die 
Predigt in Reimform ge-

spannt sein. Im Anschluss an 
den Gottesdienst bieten die 
Wellblooe erfrischende Ge-
tränke an.  

Weitere Termine des WCC 
in der laufenden Kampagne 
sind: die beiden Samstag-
abend-Fremdensitzungen am 
17. und 24. Januar, 19.31 Uhr; 
die Sonntagnachmittag-Kräb-
belsitzung am 18. Januar, 
14.01 Uhr (es gibt noch einige 
Karten) und der Kinderfa-
sching am Sonntag, 25. Janu-
ar, um 14.01 Uhr. Alle Karne-
valsveranstaltungen finden 

im Landgasthof Druschel in 
Wallroth statt. Das Garde- 
und Schautanz– Pokaltur-
nier, der „Bergwinkel-Bem-
bel“, findet am Samstag, 28. 
Februar, in der Stadthalle 
Schlüchtern statt. Hier treten 
Tanzgruppen in den fünf Ka-
tegorien Gardetanz Kinder, 
Gardetanz Jugendliche, Gar-
detanz Erwachsene, Schau-
tanz und Männerballett ge-
geneinander an und liefern 
den gesamten Tag über, von 
Mittags bis spät in den Abend, 
tolle Unterhaltung.  BWB

In evangelische Kirche Wallroth

„Wellblooe“ laden zum 

Karnevals-Gottesdienst

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759

Der Tod ordnet dieWelt neu. Scheinbar hat sich nichts verändert,

und doch ist alles anders geworden.

Blanka Klug
geb. Wolf

* 11. Mai 1948 † 10. Dezember 2025

Herzlichen Dank
für die überwwrwältigende Anteilnahme und die werttrtvolle

Begleitung auf so vielfältige Arttrt undWeise.

Werner

Jens und Hannes

Maja und Frank mit Julius, Greta und Raphi

Steinau-Marborn, im Januar 2026

Zum 6. Todestag unserer Mutter

Dorothea Auhl
geb. Seipel

* 11. November 1950 † 16. Januar 2020

Wir haben nichts vergessen, Deine Liebe,

Deine Kraft, Dein für uns immer Dasein.

Unsere Gedanken sind oft bei Dir.

Wir vermissen Dich so sehr, Mama ...

Deine Kinder und Enkelin

Danksagung

Karl-Heinz Wörner
* 21.April 1939 † 6. November 2025

Herzlichen Dank ...
allen Verwwrwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme in liebevoller und vielfältiger Weise

zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Besonderer Dank
dem Pflegezentrum Wohnstift Hanau für die fürsorgliche Betreuung in den letzten Monaten;

dem Team des Blumenland Steinau für die schöne Trauerfloristik;
Herrn Pfarrer Fleischer für die würdevollen Worte zur Trauerfeier;

dem Team des Bestattungsinstitutes Ruppel für die einfühlsame Begleitung und die
professionelle Unterstützung sowie die wunderschöne Gestaltung in der Friedhofskapelle.

Im Namen

Karin
Gunter und Monika
Marco und Maria

Steinau an der Straße, im Januar 2025

Gisela Fuß geb. Berting

* 22. November 1947 † 24. Oktober 2025

Vielen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Kroker für die würdige Gestaltung
der Trauerfeier und Beisetzung;

Frau Birte Müller-Dietrich für die überaus persönliche und
einfühlsame Begleitung

sowie dem Seniorenzentrum MENetalis Freiensteinau und allen

Mitarbeitenden für die fürsorgliche Pflege und gute Versorgung.

Michaela, Christian und Andreas Fuß

Hintersteinau/Flieden, im Januar 2026

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöte sie nach Haus

(Joseph von Eichendor!)

Herzlichen Dank
für die überaus große und mitfühlende Anteilnahme;

für die tröstenden Worte;

für den Händedruck und die stumme Umarmung
sowie die Zuwendungen;

für alle Zeichen der Liebe und Verbundenheit auf seinem
letzten Weg.

Von Herzen Danke allen Verwandten, Nachbarn,
Freunden und Bekannten, die mir zur Seite standen.

Danke der Firma Jökel und der Freiwilligen Feuerwehr für
die ehrenden Nachrufe.

Darüber hinaus herzlichen Dank der Prädikantin Silvia
Berkel, dem Organisten Jürgen Eifert und Karl-Heinz Kirst
für den Sologesang bei der Trauerfeier.

Dank auch dem Beerdigungsinstitut Hohmann für die
einfühlsame Begleitung und Hilfe.

Else Merx und Angehörige

Ramholz, im Januar 2026

Johannes
Merx

* 6. September 1938
† 25. Oktober 2025

Wir sagen von Herzen Danke

allen Verwandten, Freunden und Schulkollegen sowie
allen, die sich mit Sabine und uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf unterschiedliche Weise
zum Ausdruck brachten.

Ein besonderen Dank

dem Wohnpflegeheim Waldfenster für die jahrelange
fürsorgliche Betreuung;

Herrn Pfarrer Altvater für die würdige Gestaltung des
Trauergottesdienstes und der Beisetzung;

dem Bestattungsinstitut Thorsten Müller für die
einfühlsame Begleitung;

der Organistin Walburga Strott

sowie dem Team „Zur Krone“ in Altengronau
für die Ausrichtung des Trösterka!ee.

Im Namen aller Angehörigen

Roland Hahn und Ingrid Berthold

Altengronau, im Januar 2025

Sabine

Hahn
* 16. Januar 1972

† 15. Dezember 2025

Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de

10 Jahre ohne Dich

Manchmal bist Du in unseren Träumen,

ofttft in unseren Gedanken,

immer in unserer Mitte

und ewig in unseren Herzen.

Wir vermissen Dich unendlich.

Deine Familie

Stefan Hartelt

* 3. 7. 1973 † 9. 1. 2016
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Ihr Kontakt für 
Familienanzeigen

Obertorstraße 16 | 36381 Schlüchtern

Geschaeftsstelle@Kinzigtal-Nachrichten.de

06661-96 56 11

Anzeigenannahme: Mo - Fr, 9-18 Uhr

Anzeigenschluss: Mi, 12 Uhr

Sie erreichen uns unter:

HEROLZ – Die Mitglieder der 
Forstbetriebsgemeinschaft 
„Bergwinkel“ treffen sich am 
Montag 12. Januar, um 19 
Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in der Gaststätte 
„Zur Krone“ (Ahlersbacher 
Straße 17) in Herolz. 

Der Geschäftsführer des 
hessischen Waldbesitzerver-
bands, Christian Raupach, in-
formiert über aktuelle The-
men und Neuerungen. 
Schlüchterns Forstamtsleiter 

Sebastian Merkel berichtet 
über die EUDR-Verschiebung 
und mögliche Erleichterun-
gen. Die EUDR ist die EU-Ent-
waldungsverordnung. Sie soll 
zum zweiten Mal verschoben 
werden. Für große und mitt-
lere Unternehmen gilt sie ab 
dem 30. Dezember 2026, für 
kleinere Unternehmen und 
Kleinstbetriebe ab dem 30. Ju-
ni 2027. Außerdem soll eine 
Satzungsänderung beschlos-
sen werden.  BWB

Am 12. Januar in Herolz

Jahrestreffen der 
Forstgemeinschaft

Traurig, dich zu verlieren, erleichtert, dich erlöst zu wissen,

dankbar, mit dir gelebt zu haben.

Wolfgang Gaul
* 10. Juli 1957 † 3. Januar 2026

In der Hoffnung auf ein Wiedersehen

Deine Beatrix

Benjamin und Sarah mit KiiKira

AnnAnna-Lena und Tim

sowie alle AnnAngehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 16. Januar 2026, um 14 Uhr in der

St. Marien KiiKirche zu Marborn statt; anschließend Urnenbeisetzung.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen.

Das Leben geht weiter,
die Erinnerung bleibt.

Und wenn wir an dich denken, ‚
lächeln wir und sagen:
„Weißt du noch?“

Die Menschen die mich liebten, sooollen mich nicht vergessen, denen die mich
umsorgten und besuchten, möchte iccch danken, denn ich habe meine letzte Reise

angetreten zu dem Ort, wo es wwweder Schmerzen noch Dunkelheit gibt.

Williii Zeller
* 3. März 1950 † 20. Dezember 2025

Was bleibt, ist deine Liebe, die uns Kraft gibt

Deeeine Lotti
Sabine uuund Christoph

Sarah und Mikeee mit Mila und Maeve
Aaron uuund Katharina

sowie alle, die ein Teil seines Lebens waren

Die Abschiedsfeier findet ammm Dienstag, den 20. Januar 2026,
um 14 Uhr in der Friedddhofskapelle in Mottgers statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt aufff Wunsch von Willi zu einem späteren
Zeitpunkt im eeengsten Familienkreis.

Wir bitten daher auf Kranz- und Blumenspenden zu verzichten.
Ein Kondolllenzbuch liegt aus.

36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de

Hast dich verabschiedet vor langer Zeit - in deine eigene Welt.
Hast dich verabschiedet gerade erst jetzt aus unserer Welt.

Hast dich nie verabschiedet aus unseren Herzen
und hast dort immer einen Platz.

Wir nehmen Abschied von unserer Mutter,
Schwiegermutter und Oma

Gis�a Alt
geb. Alt

* 27. April 1940 † 20. Dezember 2025

In lieber Erinnerung

Werner und Isolde Alt
Detlef und Marion Alt
Christian, Denise, Linus
und alle Angehörigen

Schlüchtern

Die Trauerfeier ist am Mittwoch, den 14. Januar 2026, um 14 Uhr in der Friedhofskapelle

Schlüchtern. Die Urnenbeisetzung findet im Anschluss im Kreise der Familie statt.

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung eine Gnade.

Edeltraud Tassler
geb. Braune

* 20. Juli 1930 † 20. Dezember 2025

In Erinnerung

Dieter und Blanka Kloberdanz
Peter Kloberdanz

Schwester Christel Meili
Deine Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen

Kondolenzadresse: Dieter Kloberdanz, Karl-Roth-Straße 9, 63628 Bad Soden-Salmünster

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt.

Deine Stimme, so vertraut, schweigt. Deine Nähe, so gewohnt, ist nicht mehr da.
Du fehlst! Was bleibt sind dankbare Erinnerungen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Heinrich Müller
* 5. September 1938 † 30. Dezember 2025

Wir werden dich nie vergessen

Inge und Harald

Elke und Kai

Ismael und Sumera

mit Amila

Kevin und Anna

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag,

den 24. Januar 2026, um 11 Uhr in der Friedhofskapelle Steinau statt.

Gone, but never forgotten ...

Willilmmllmaamma Zillilkkllkeekkenneen""nn"
geb. Euler

* 25. August 1935 † 27. Dezember 2025

Ein Teil von Dir bleibt immer hier

Anette, Nora und Daryl

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet amMittwoch, den 14. Januar 2026, um 12 Uhr in der

Trauerhalle des Bestattungsinstitutes Ruppel, Bellinger Tor 16a in 36396

Steinau an der Straße statt. Anschließend ist die Urnenbeisetzung im

engsten Familienkreis imWald der Stille - Flörsbachtal.

Viele liebevolle Details für
den Abschied in Würde.
Wir helfen Ihnen gerne!

Nowak
Bestattungen

Nowak Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Ein Leben voller Tatkra!, Hilfsbereitscha! und Fürsorge ist zu Ende gegangen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben

Mann, unserem guten Vater, Schwiegervater, Opa und Bruder

Heinrich Bös
* 18. Oktober 1947 † 1. Januar 2026

In liebevoller Erinnerung

Deine Marianne

Eva, Tobias und Stefanie mit Moritz

Deine Geschwister Gerhard, Evi, Burkhard,

Stefan, Barbara und Christa mit Familien

Das Requiem findet am Mittwoch, den 21. Januar 2026, um 14 Uhr in der Katholischen Kirche

St. Peter und Paul Salmünster statt; anschließend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof.
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Als wir klein waren, hast du uns mit Liebe getragen,

und wir trugen dich mit Liebe, als du unsere Hilfe brauchtest.

Jetzt tragen wir dich weiter …

in unseren Herzen, bis wir uns wiedersehen.

Rossosaassa Bellelssllseesserreer
geb. Neumann

* 15. Oktober1941 † 28. Dezember 2025

Du wirst uns fehlen

Barbara und Jürgen mit Familie

sowie alle Angehörigen

Kondolenzadresse: Bestattungsinstitut Ruppel

Bellinger Tor 16a, 36396 Steinau an der Straße c/o Rosa Belser

Die Urnenbeisetzung findet auf Wunsch der Verstorbenen im engsten Familien- und

Freundeskreis statt.

Wenn durch einen Menschen ein wenig mehr Liebe und Güte,

ein wenig mehr Licht und Wärme in der Welt war,

dann hat sein Leben einen Sinn gehabt.

Plötzlich und unerwartet verstarb

Harald Karg
* 27. August 1960 † 25. Dezember 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Marion und Anna-Lena

Heinrich und Katharina Karg

Renate und Werner Fehl

Stefan Fehl mit Familie

Aylin Jordan mit Familie

Schlüchtern-Hohenzell

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis

statt.

Schlicht und einfach war dein Leben,

treu und fleißig deine Hand, für deine Lieben stets zu sorgen,

etwas anderes hast du nie gekannt.

Margit Weining
* 4. Juli 1940 † 16. Dezember 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Dein Gerhard

Heike und Stephan

sowie alle Angehörigen

36381 Schlüchtern-Vollmerz, Hinkelhofer Straße 2

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in Ramholz statt.

Nachruf

Am 16. Dezember 2025 verstarb Frau

Margit Weining
im Alter von 85 Jahren.

Frau Weining trat am 1. April 1957 als Verwaltungslehrling in den Dienst der damaligen
Kreisverwaltung Schlüchtern. Bis 1967 war sie dort als Verwaltungsfachangestellte in der

Sozialverwaltung, Rechnungsprüfung und im Ausgleichsamt tätig.

Nach einer Unterbrechung ihrer beruflichen Tätigkeit trat Frau Weining im Februar 1973 in
den Dienst der Stadt Schlüchtern ein. Zunächst arbeitete sie in der Hauptverwaltung, später

übernahm sie das Arbeitsgebiet Kindergartenangelegenheiten und Kinderspielplätze.

Im Jahr 1987 konnte Frau Weining auf ein 25-jähriges Dienstjubiläum zurückblicken.

Frau Weining war während ihrer gesamten Dienstzeit eine zuverlässige, hilfsbereite und
geschätzte Mitarbeiterin.

Durch ihre menschliche, hilfsbereite und stets freundliche Art war sie bei Kolleginnen
und Kollegen sowie Vorgesetzten beliebt und geschätzt.

Sie wird uns in guter Erinnerung bleiben.

Der Magistrat
Stadt Schlüchtern
Matthias Möller
Bürgermeister

Der Personalrat

der Stadt Schlüchtern
Silka Bär

Vorsitzende

Was man tief im Herzen besitzt, kann man durch den Tod nicht verlieren.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma

EllElffllfrrffriirrieeiieddeede GrrGraarrauuaauellel
geb. Sperzel

* 8. Juni 1936 † 1. Januar 2026

In ewiger Liebe und Dankbarkeit

Susanne mit Maximilian und Celina

Alexander und Elke

sowie alle, die ihr nahestanden

Kondolenzadresse:

Bestattungsinstitut Ruppel, Bad Sodener Straße 11, 63628 Bad Soden Salmünster

Das Requiemmit anschließender Urnenbeisetzung findet amMontag, den 19. Januar 2026,

um 14 Uhr in der Friedhofskapelle zu Bad Soden statt. Von Beileidsbekundungen am Grab

bitten wir höflichst abzusehen. Ein Kondolenzbuch liegt aus.

Traurig ist‘s, wenn Menschen gehen in ein unbekanntes Land.

Nie mehr können wir sie sehen oder spüren ihre Hand. Doch sie

sind vorausgegangen, halten uns die Tore auf, werden einstens uns

empfangen, wenn zu End‘ der Erdenlauf.

Regina Jockel
geb. Fritz

* 15. Mai 1938 † 25. Dezember 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Jupp und Karin mit Familie

Winfried und Corina

Brigitte Jockel

Gisela Becker (Schwägerin)

Enkel und Urenkel

sowie alle Angehörigen

Rabenstein

Das Requiem findet am Mittwoch, dem 14. Januar 2026, um 14 Uhr

in der Kirche Mariae Himmelfahrt in Ulmbach statt; anschließend

Urnenbeisetzung. Den Rosenkranz beten wir um 13.30 Uhr.

Ein Kondolenzbuch liegt in der Kirche aus.

Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,
steht nicht auf irgendeinem Platz, sondern im Herzen seiner Mitmenschen.

- Albert Schweitzer -

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von unserem ehemaligen Mitarbeiter und Kollegen

Karl-Heinz Zinkand
der über 45 Jahre ein geschätztes Mitglied unserer Weberei war.

Mit Fachkenntnis, Verlässlichkeit und hoher Verantwortungsbereitschaft hat er wesentlich

zu unserem gemeinsamen Erfolg beigetragen. Auch nach seinem Ruhestand unterstützte

er unser Unternehmen weiterhin mit seiner Erfahrung. Seine Verbundenheit mit der

Belegschaft und sein pflichtbewusster Einsatz verdienen besondere Anerkennung.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Sein Wirken wird uns in dankbarer Erinnerung bleiben.

Geschäftsleitung und Belegschaft
Paul GmbH & Co. KG
Steinau an der Straße

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.

Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, die uns niemand nehmen kann.

Hans-Jürgen Peuse
* 26. Februar 1942 † 27. Dezember 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Deine Ursula

Torsten und Silke mit Jannic und Freundin Anastasia

und alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 20. Januar 2026, um 14 Uhr

in der evangelischen Erlöserkirche Bad Soden statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im Kreise der Familie.

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941



SAMSTAG, 10. JANUAR 2026 2. WOCHE|10

STEINAU – Die Wählergruppe 
WFS – Wir Für Steinau – hat 
ihren Wahlvorschlag für die 
bevorstehende Kommunal-
wahl im März bei der Stadt-
verwaltung eingereicht.  

„Die WFS freut sich, der Öf-
fentlichkeit ein schlagkräfti-
ges und vielfältiges Kompe-
tenzteam präsentieren zu 
können“, heißt es in deren 
Pressenotiz. 

Insgesamt kandidieren für 
die WFS 31 Bürgerinnen und 
Bürger für das Stadtparla-
ment. Für den Ortsbeirat der 
Innenstadt stehen für die 
WFS zudem 15 Kandidatin-
nen und Kandidaten bereit. 

„Die Listen zeichnen sich 
durch eine gelungene Mi-
schung aus bewährten und 
bekannten Gesichtern der ak-
tuellen Wahlperiode sowie 
zahlreichen neuen Bewer-
bern aus. Diese Vielfalt unter-
streicht den breiten Zu-
spruch, den die Wählerge-
meinschaft WFS – Wir Für 
Steinau – in der Bürgerschaft 
genießt“, betont der Frakti-
onsvorsitzende der WFS, Jens 

Knobeloch. Die Resonanz auf 
den Aufruf zur Kandidaten-
suche sei „überwältigend po-
sitiv“ gewesen. Die WFS ver-
zeichne ein Interesse an akti-
ver politischer Mitarbeit und 
habe im vergangenen Jahr 
neun neue Mitglieder in ih-
ren Reihen willkommen hei-
ßen können. Dies widerlege 
die oft verbreitete Annahme, 
das Interesse an Kommunal-
politik sei gering. Der 
Wunsch nach politischer Be-
teiligung und die Bereitschaft 
zur Übernahme von Verant-
wortung für die Stadtgestal-
tung seien in Steinau deut-
lich spürbar. 

„Die Wähler kennen unsere 
Arbeit und entscheiden sich 
bewusst für uns. Sie unter-
stützen uns aus Überzeugung 
und aufgrund unserer nach-
weisbaren Erfolgsbilanz“, so 
Jens Knobeloch. 

Die Wählergruppe WFS – 
Wir Für Steinau – lädt weiter-
hin alle Bürgerinnen und 
Bürger zu ihrem monatli-
chen offenen politischen 
Stammtisch ein und ruft zur 

gemeinsamen Mitgestaltung 
eines lebendigen und zu-

kunftsorientierten Steinau 
auf.  BWB

Kandidatenlisten für Stadtparlament und Ortsbeirat Innenstadt

WFS präsentiert vielfältiges 
Kompetenzteam

STEINAU/KENIA – In Kenia ent-
scheidet ein Zahn über Leben 
und Tod: Was hierzulande 
mit einem kurzen Zahnarzt-
besuch erledigt ist, endet in 
Afrika unbehandelt mit einer 
schweren Infektion, die sich 
bis zum Herz ausbreiten 
kann. 

Dr. Jana Huttenlau ist 
Zahnärztin und Dentosophin 
mit eigener Praxis in Steinau 
und war von September bis 
November dieses Jahres in Ke-
nia unterwegs. Mit der Unter-
stützung der Hilfsorganisa-
tionen „Dentists for Africa“ 
und „MKK mit Herz“ hat sie 
Hunderte von Menschen 
zahnmedizinisch behandelt. 
Jana Huttenlau ist schon viele 

Jahre mit Davud Faghih-Za-
deh, Gründer der Organisati-
on „MKK mit Herz“ befreun-
det. Als sie im Jahr 2024 al-
lein durch Kenia reiste, legte 
sie einen Stopp in Mombasa 
ein, um den Schlüchterner 
Arzt zu besuchen. Faghih-Za-
deh setzt dort seit Jahren Pro-
jekte zur Bekämpfung von 
Armut durch und leistet viel 
Hilfe zur Selbsthilfe. „Genau 
diesen Punkt finde ich wich-
tig“, sagt Jana Huttenlau, 
denn „MKK mit Herz“ inves-
tiere „nicht einfach Spenden-
gelder in materielle Dinge, 
sondern setzt damit Projekte 
um, die für eine langfristige 
Veränderung in Mombasa 
sorgen“. Zurück in Deutsch-

land stand für Jana Huttenlau 
eines schnell fest: Sie muss 
wiederkommen und „mit vol-
ler Power“ zahnmedizinisch 
behandeln. Im September 
reiste sie also mit Mann Do-
minik, ihren drei Kindern 
und zwei Koffern voller zahn-
ärztlicher Utensilien an. 

Zunächst ging es in den 
Westen von Kenia, wo Jana 
Huttenlau kenianische Zahn-
ärzte schulte und auch schon 
eine Vielzahl von Patienten 
behandelte. Ihre Kinder wur-
den derweil mittels Home-
schooling unterrichtet, und 
Ehemann Dominik entwi-
ckelte mit seiner beruflichen 
Expertise die Infrastruktur in 
Kenia weiter. In Mombasa an-

gekommen, wurde die Fami-
lie herzlich von dem „MKK 
mit Herz“-Team aus den ke-
nianischen Ortskräften Jo-
seph, Eva und Emma empfan-
gen. „Die Drei wurden dann 
auch meine ganz persönli-
chen Zahnarzt-Assistenten. 
Wir haben uns einen geeigne-
ten Behandlungsraum ge-
sucht, und dann ging es auch 
schon los.“ 

Die mangelnde Mundhygie-
ne in Kenia sei ein großes Pro-
blem, so Huttenlau. Zahn-
bürsten gebe es keine, „die 
Menschen putzen sich mit 
Zuckerrohren die Zähne“. 
Deshalb behandelte Jana Hut-
tenlau nicht nur, sondern er-
füllte auch präventive Aufga-

ben: „Ich bin in die Schulen 
gereist und habe Zahnbürs-
ten aus Palmenblättern ge-
bastelt. Gemeinsam haben 
wir dann gelernt, wie man 
Zähne putzt. Ganz ehrlich: 
Ich hätte 365 Tage im Jahr be-
handeln können, und es wäre 
nur ein Tropfen auf dem hei-
ßen Stein.“  Ziel sei es des-
halb, eine permanente Den-
talstation in Mombasa aufzu-
bauen. Dafür sammelt Jana 
Huttenlau in der Region mit 
verschiedenen Aktionen 
Spendengelder. 

Aber auch das Personal sei 
wichtig: „Wenn es Zahnärzte 
gibt, die Interesse daran ha-
ben, sich über einen gewissen 
Zeitraum zu engagieren, 

dann freue ich mich über je-
den Kontakt.“  
   Wer die Arbeit von Davud 
Faghih-Zadeh und Jana Hut-
tenlau unterstützen möchte, 
kann auch an „MKK mit 
Herz“ zu spenden. Aktuell 
werden Spender gesucht, die 
eine Jahrespatenschaft für 
Schulkinder übernehmen 
wollen (www.mkk-mit-
herz.de).  

Jana Huttenlaus Fazit: „Es 
war eine intensive Erfahrung 
in Kenia, die ich nicht mehr 
missen möchte. Ich werde 
auf alle Fälle wiederkommen 
und bin jetzt schon gespannt, 
wie sich das Leben und unse-
re Projekte dort weiterentwi-
ckelt haben.“  BWB

Zahnärztin Jana Huttenlau war zwei Monate zum „Dauerbehandeln“ in Kenia 

Mit Herz und Bohrer

Die Wählergruppe WFS – Wir Für Steinau – hat die Kandidatenlisten für das Stadtparlament und den Ortsbeirat Innenstadt auf-
gestellt.    Foto: WFS 

Für das Stadtparlament 
1. Jens Knobeloch 
2. Thomas Düdder 
3. Frank Doleczik 
4. Dominique Genc 
5. Laura Fuchs 
6. Ralf Kolb 
7. Matthias Euler 
8. Torben Fichtner 
9. Manuel Auermann 
10. Florian Melcher- 

Eurich 
11. Claudia Kaul 
12. Finn Weitzel 
13. Norbert Mähler 
14. Uwe Schätzke 
15. Silvia Galic 
16. Andreas Reußmann 
17. Hatice Biber 
18. Laila Knobeloch 
19. Martin Schlößler 
20. Stefan Amberg 
21. Petra Grubisic-Hei-

liger 
22. Thorsten Cress 

23. Tanja Cress 
24. Thorsten Pichert 
25. Ingo Derigs 
26. Waldemar Kirsch 
27. Dennis Heil 
28. Steffi Herz 
29. Nils Hummel 
30. Dietmar Broj 
 
Für den Ortsbeirat der In-

nenstadt 
1. Ingo Derigs 
2. Uwe Schätzke 
3. Frank Doleczik 
4. Hatice Biber 
5. Sebastian Biegl 
6. Matthias Euler 
7. Andreas Reußmann 
8. Finn Weitzel 
9. Silvia Galic 
10. Laura Fuchs 
11. Thomas Düdder 
12. Jens Knobeloch 
13. Dominique Genc 
14. Laila Knobeloch   

Kandidatenliste zur Kommunalwahl

Jana Huttenlau (links)  während einer Behandlung.  Fotos: privat  
Die Zahnärztin Jana Huttenlau zeigt Kindern in Mombasa, wie sie ihre Zähne mit der Zahnbürs-
te richtig reinigen.  

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Sozialdienst katholischer 
Frauen Bad Soden-Salmüns-
ter sucht Frauen und Männer 
ab 21 Jahren, die sich im Fa-
milien-Patenprojekt „Mogli“ 
engagieren möchten. Voraus-
setzung für die ehrenamtli-
che Mitarbeit ist laut Presse-
mitteilung die Teilnahme an 
einer Basis-Schulung. Die 
nächste Schulung findet ab 
dem 28. Februar teils online, 
teils in Präsenz statt. Weitere 
Informationen und Anmel-
dung unter (06056) 5402 oder 
kontakt@skf-bad-soden- 
salmuenster.de.  BWB

SkF sucht Frauen 
und Männer für 
„Mogli“-Projekt 

PALI 
Avatar: Fire and Ash 
Samstag bis Montag, je-
weils 15.45 und 20 Uhr 
 
The Housemaid – Wenn sie 
wüsste 
Mittwoch, 20.30 Uhr  
 
Wie das Leben manchmal 
spielt 
Dienstag, 17.30 Uhr (In 
französischer Sprache mit 
Untertitel) und 20.15 Uhr 
(In deutscher Fassung) 
 

CASINO 
SpongeBob Schwamm-
kopf 
Samstag bis Montag, je-
weils 16.30 Uhr 
Dienstag und Mittwoch, 
jeweils 15 Uhr 
 
Avatar: Fire and Ash 
Dienstag, 19 Uhr 
Mittwoch, 20 Uhr  
 
Anaconda 
Samstag bis Montag, je-
weils 19 Uhr  
Mittwoch, 17.20 Uhr

10. bis 14. Januar 

UERZELL – Wegen einer Treib-
jagd wird am Freitag, 16. Ja-
nuar, von 8 bis 15 Uhr die Ge-
schwindigkeit auf der Landes-
straße in Richtung Uerzell im 

Bereich der Tropfsteinhöhle 
bis zum Abzweig Schmidt-
mühle auf 50 Stundenkilo-
meter reduziert.  BWB
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Wir suchen zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

Terminvereinbarung
mit Martina Behling,

Tel. (09741) 84-219
oder E-Mail an:

bewerbung@kurstift.org

Pflegehilfskräfte (m/w/d)

sowie

Betreuungskräfte
§ 43b SGB XI (m/w/d)

für unsere Pflegestation
in Voll- und Teilzeit

STELLENMARKT

WERDE JOURNALIST.

Du suchst einen interessanten

Nebenjob mit vielseitigen

Entwicklungsmöglichkeiten?

Dann werde freier Mitarbeiter für

den Bergwinkel Wochen-Boten.

Schreibe Artikel, schieße Fotos

und lerne dabei Deine Heimat

besser kennen.

Jetzt bewerben unter:  
Redaktion@Wochen-Bote.de

OFFLINE 
BLOGGER  
GESUCHT.

GRUNDSTÜCKE

Ein Portal der Mediengruppe Parzeller 

Jobs36.de

TTTaaTaTTaT uusseennddee

fffrrreeeiiee SSttteeellllleeenn

Finde deinen 

neuen Job in Fulda 

und Umgebung.

STERBFRITZ – 38 Erwachsene 
und Jugendliche des TV 
Sterbfritz haben in 2025 das 
Sportabzeichen abgelegt.  
   Im Rahmen der Jahresab-
schlussfeier im Kinderturnen 
wurden nun die Abzeichen 
übergeben und noch mehr. 
Der TV1903 Sterbfritz ist 
stolz auf seine Mitglieder. Die 
Kinder und Jugendlichen 
sind nicht nur eifrige Turner, 
sondern auch begeisterte 
Sportabzeichenabsolventen. 
Und es werden jährlich mehr. 
Waren es 2024 noch 25 Absol-
venten, konnte der Verein 
nun 38 Sportabzeichen an 32 
Jugendliche und sechs Er-
wachsene verleihen. Dass die 
Abnahme reibungslos verlief 
war auch ein Verdienst von 
Hans Dillenburger vom TSV 
Altengronau, der vereins-
übergreifend mithalf. Und 
nun war es zum Jahresab-
schluss so weit.  
   Traditionell ließen die Trai-
ner Dieter Melk, Christina 
Roth und die Sportassisten-
tinnen Sophie Benkner und 
Lilly Höfner die Turnstunde 

im Kinderturnen mit Spielen  
und der Verleihung des Deut-
sches Sportabzeichens aus-
klingen. Zudem erhielt jedes 
Kind einen Turnbeutel mit 
Süßem sowie ein kleines Prä-

sent. „Wir sind sehr stolz auf 
die Leistungen unserer Turn-
kinder. Bewegung ist sehr 
wichtig, nicht nur für Kinder. 
Vor allen Dingen sollten alle 
das Schwimmen erlernen, 

dies sollte immer gefördert 
werden“, sagt Christina Roth. 
Die Veranstaltung sei ein ge-
lungener Abschluss gewesen 
und hätte allen viel Spaß be-
reitet, so Roth, die nach vorne 
blickt:  „Wir freuen uns über 
jeden, der das Sportabzeichen 
in 2026 wiederholt und hof-
fen, dass es noch mehr wer-
den.“  Die Absolventen: Ju-
gend (32), Gold: Karla Fell, 
Kiana Heil, Mara Blum (1.), 
Fiona Schäffner, Lisanne Vol-
land (je 2.), Mia Herbert (3.), 
Moritz Höfner (7.) und Lilly 
Höfner (8.). Silber: Emma 
Neumann, Frida Bernt, Lina 
Donata Kawa, Lina Dorn, Le-
na Statt, Lina Ullrich, Madisa 
Ahmedi, Melina Kohlhepp, 
Paul Krahle (je 1.), Lina Heil, 
Marlene Schneider (je 2.), 
Emelie Götz, Jollina Heil, Mila 
Jakob, Vienna Neumann (je 
3.), Emilia Wawra (4.), Johan-
nes Kühlthau (5.), Marie Röll 
(6.). Bronze: Bonny Möller, 
Firdevs Kir, Hugo Heuschkel  
(je 1.), Lilly Lins, Lucy Gleim 
(je 2.),  Sophie Benkner (8.)  
    Erwachsene (6)  
   Gold: Werner Alt (1.),  Ale-
xander v. Böckmann (9.), Hel-
ga Richter-Müller, Christina 
Roth (je 20.). Silber: Krimhil-
de Müller (14.),  Dieter Melk 
(5.). BWB

Von 25 auf 38: Beim TV Sterbfritz boomt das Sportabzeichen 

Um die Hälfte mehr

Stolz präsentieren die Sportabzeichenabsolventen des TV Sterbfritz ihre Urkunden. Unterstützung bei der Abnahme der Sport-
abzeichen bekam der TV durch Hans Dillenburger vom TSV Altengronau (Dritter von rechts).  

Sportabzeichenprüfer Hans Dillenburger (Zweiter von rechts) 
gratuliert (von links) Dieter Melk, Helga Richter-Müller (20 
Mal), Christina Roth zum 20. Sportabzeichen.  Fotos: Verein

W
hatsApp

Inh. Peter Möllmann

WOHNMOBIL

www.wmwwwwwwwww...wwwmmm----aw.deaaawww...dddeee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

IMMOBILIEN

Immobilienwelt Kress
Inh. Heiko Kress
Bahnhofstr. 6a

36381 Schlüchtern
06661 – 15 20 310

06661 / 15 20 310

SCHLÜCHTERN - STADTPLATZ

SCHLÜCHTERN - INNENSTADT
2 Zimmerwohung im Dachgeschoss mit

Aufzug, Einbauküche, Carport, Balkon, sehr gepflegt,
zentrale Stadtlage, Wfl. ca. 66 m², Erdgas, Bj 2015,
BA, 48,7 kWh(m“a), EEK: A, 3 MKM Kaution,

600,-€ Netto-KM/mtl., 200,-€ Nebenk./mtl.

SINNTAL - JOSS

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

V=Verbraucherausweis, BA=Bedarfsausweis, Bj=Baujahr, EEK=Energieeffizienzklasse,
EA=Energieausweis

Ladenlokal o. repräsentative Bürofläche

am neuen Stadtplatz in Schlüchtern, ebenerdig,
gepflegt, Gesamtfläche ca. 75 m², Bj. 1954, Erdgas,
BA, 169,99 kWh(m²a), EEK F, 3 MKM Kaution,

800,-€ Netto-KM/mtl., 200,-€ Nebenk.-/mtl.

Wir suchen Ihre Immobilie

für vorgemerkte Kunden.

VERMIETUNGEN

Sinntal-Weiperz

4 ZKB, 120 m²,DG,Gästebad mit

Dusche, Balkon, Keller, Carport,

Gartenmitbenutzung. Keine Haustiere.

Tel: 06664-6141 oder 0160-93996343

Ärztin / Arzt (m/w/d)
als Leitung des Sachgebietes Amtsärztlicher Dienst

mit einem abgeschlossenen Medizinstudium und Approbation; wünschenswert
ist eine Facharztanerkennung für öffentliches Gesundheitswesen oder in
einem Gebiet der unmittelbaren Patientenversorgung.
Den vollständigen Ausschreibungstext mit allen relevanten Informationen
finden Sie im Internet unter: karriere.mkk.de

Geschäftszeichen: 11.1/2/108/2025

Der Main-Kinzig-Kreis ist der bevölkerungsreichste Landkreis in Hessen
und als Dienstleister für rund 431.000 Bürgerinnen und Bürger zuständig.
Als einer der größten Arbeitgeber der Region vertrauen wir dabei auf die
Fähigkeiten und Fertigkeiten unserer rund 1.400 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die mit Engagement und Tatkraft den Main-Kinzig-Kreis
mitgestalten und besonders machen.
Die Kreisverwaltung ist ein familienfreundlicher Arbeitgeber, der vielfältige
berufliche Perspektiven, moderne Arbeitsplätze und eine leistungsgerechte
Vergütung bietet. Darüber hinaus eröffnet der Main-Kinzig-Kreis seinen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zahlreiche Möglichkeiten, sich fortzubilden
und weiterzuentwickeln.
Im Amt für Gesundheit und Gefahrenabwehr suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt, in Teilzeit eine/einen

Reinigungskräfte m/w/d

in Bad Soden-Salmünster gesucht
Mo.–Fr. ab 17 Uhr

geringfügige Beschäftigung

Prior & Peußner

Tel. 0163 3494925
od. 0163 3494193
www.pp-service.com

www.fruehverdiener.de
zusteller@medienlogistik-hessen.de
0661 280-935

Interesse? Melde dich jetzt!

Deine Aufgaben:

Zustellung des Bergwinkel Wochen-Boten am Samstag

Dein Profil:

Du bist zuverlässig und pünktlich

Frische Luft während der Arbeit ist 

genau Dein Ding

Du bist mindestens 13 Jahre alt

Deine Vorteile:

Arbeitsplatz In deinem Wohnort – 

keine langen Anfahrtswege

Faire & pünktliche Bezahlung

Zustellerausstattung

Fit an der frischen Luft –
mit deinem Zustellerjob!

Wir suchen in …

Bad Soden Salmünster: Stadt, Hausen, Mernes, Wahlert

Schlüchtern: Stadt

Sinntal: Mottgers, Sterbfritz

Steinau a. d. Straße: Stadt, Marborn, Marjoss, Seidenroth

BEKANNTSCHAFTEN

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHE

Hallo an alle, ich kaufe ihre Pelze alt 

w ie neu, Damen- und Herrenbe-

kleidung, Accessoires, Schmuck, 

Münzen und Bernstein. Wir freuen 

uns über jeden Anruf. R. Lebas

Tel. 06053-7069941 o. 0177-1665080
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Feuerw
Die Freiwillige FeuerwSCHLÜCHTERN (KR). Am

Sonntag hatte die Freiwilli
Feuerwehr Schlüchternnenstadt) auf dem großentertor-Platz und im Stützpzum alle zwei Jahre stdenden Tag der offeneingeladen.

Haben Sie schon einmtes Feuer gelöscht, inerwehrauto gesesseAblauf eines Feuees live beobachteoch viel mehr koher des diesjähnen Tür der Fehr Schlücht
eilnehmer
ren neben
ehr und
üchter
ungs
die
ts

Der Fuhrpark der Freiwilligen Feuerw

www.wochen-bote.de

WIR BUCHEN 

FÜR SIE EVENTS-KONZERTE-MUSICAL
Comedy · Sport · Show · Theater

https://fuldaerzeitung.adticket.de · Telefon (0661) 280-644 · tickets@fuldaerzeitung.de

In Sterbfritz gab es zum Jahresabschluss ein besonderes Ereig-
nis: Das „Neujoahrsgäulje“ zog am Silvesterabend durch den 
Ort.  Ausrichter der Aktion war der Sterbfritzer Dorfverein 
„Starwetz lebt“ mit seinem Vorsitzenden Willi Merx. Der Ver-
ein griff dabei einen Brauch aus früherer Zeit auf. Beim „Neu-
joahrsgäulje“ handelt es sich um eine illustre Truppe, die sin-
gend und musizierend durch das Dorf zieht, um das alte Jahr 

zu verabschieden und das neue Jahr zu begrüßen. Den Mittel-
punkt der Truppe bildet eine von einer Person getragene 
Pferdkopf-Attrappe. Dazu gesellen sich mehrere Personen in 
verschiedenen Verkleidungen. Auftakt des Umzuges war im 
Alten- und Pflegeheim „Lebensbaum“, bevor durch verschie-
dene Sterbfritzer Ortsbereiche gezogen wurde, um an den 
Häusern Neujahrswünsche vorzubringen. Text und Foto: Fritz Christ 

Alten Brauch wiederbelebt

Wer am Neujahrsmorgen durch die Innenstadt von Steinau 
ging, traf auf junge Mitglieder der Ahmadiyya Muslim Ge-
meinde, die mit Besen und Müllsäcken ausgerüstet waren. 
Nach einem Gebet im Gemeindezentrum haben sie Straßen, 
Gehwege und öffentliche Plätze von den Überresten der Sil-
vesternacht gereinigt. Die Organisatoren sagen: „Diese Neu-
jahrsaktion hat für uns eine lange Tradition und wird seit Jah-

ren von der Ahmadiyya Muslim Jugendorganisation bundes-
weit durchgeführt.“ Auch im Bergwinkel engagieren sich jun-
ge Gemeindemitglieder: „Wir gehören zu dieser Stadt. Wir 
gehören zum Bergwinkel. Wir sind Nachbarn, Klassenkamera-
den, Arbeitskollegen, Freunde. Steinau ist unsere Heimat, und 
es ist für uns selbstverständlich, Verantwortung für das Stadt-
bild und das Zusammenleben zu übernehmen.“  Foto: privat

Junge Leute der Ahmadiyya sorgen für ein sauberes Stadtbild

Apothekendienste:  10. Ja-
nuar: Hof-Apotheke (Wäch-
tersbach), 11. Januar: Ein-
horn-Apotheke  (Sterbfritz) 
und Rosen-Apotheke (Wäch-
tersbach),  12. Januar: Tau-
bengarten-Apotheke (Geln-
hausen), 13. Januar: Apo-
theke am Schloss  (Birstein) 
und Ludwigs-Apotheke (Bad 
Brückenau), 14. Januar: 
Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern) und Rathaus-
Apotheke (Bad Brückenau), 
15. Januar: Apotheke im 
Globus (Wächtersbach), 16. 
Januar: Lotichius-Apotheke  
(Schlüchtern), 17. Januar: 
Jossa-Apotheke (Jossgrund) 
und Coestersche Apotheke 
(Neuhof), 18. Januar: Brü-
der-Grimm-Apotheke (Stei-
nau). 
      
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 

Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Telefonnummer: 
(01805) 607011 zu erfragen. 

Notdienste
SCHLÜCHTERN – Das Bündnis 
für Demokratie und Toleranz 
im Bergwinkel lädt für Diens-
tag, 13. Januar, um 19 Uhr 
zum Neujahrsempfang mit 
Sekt, Selters und Gesprächen 
in die Räume des KuBe (Ebene 
2) in Schlüchtern ein. Das 
Treffen findet in einem locke-
ren Rahmen statt und gibt 
Möglichkeit zum persönli-
chen Austausch. Weitere In-
fos unter: bergwinkel- 
demokratie.de. BWB

Empfang bei Sekt 
und Selters

SCHLÜCHTERN – Die SG 
Schlüchtern beginnt das Jahr 
2026 am Sonntag, 18. Januar,  
um 11 Uhr mit dem traditio-
nellen Neujahrsempfang. Im 
Rahmen der Veranstaltung 
gibt es verschiedene Ehrun-
gen, Bürgermeister Matthias 
Möller und Kreisfußballwart 
Dietmar Pfeiffer werden ein 
Grußwort sprechen. Für das 
leibliche Wohl wird gesorgt 
sein.  BWB

SG lädt ein zum 
Neujahrsempfang

STERBFRITZ – Die SG Germania 
Sterbfritz weist darauf hin, 
dass ab Samstag, 10. Januar, 
und danach immer samstags 
nach Absprache Grünschnitt 
auf dem Festplatz am Sport-
gelände in Sterbfritz abgela-
den werden kann. BWB

Grünschnitt auf 
dem Festplatz 

abladen
NIEDERZELL – Rückblick und 
Ausblick stehen im Mittel-
punkt der Jahreshauptver-
sammlung des Lamm’schen 
Chores Niederzell am Mitt-
woch, 14. Januar, 19 Uhr, im 
evangelischen Gemeindehaus 
in Niederzell.  BWB

Lamm’scher Chor 
tagt
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TUMULT

Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Au!ösung des letzten Rätsels

SCAN MICH

Sanitätshaus

Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44

36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.

FEHLSTELLEN UND RISSE

UNDICHTER BALKON?

Bauunternehmung Glöckle Hoch- u.
Tiefbau GmbH, Isotec Fachbetrieb
Am Stockgraben 2, 36119 Neuhof

t 06655 - 9115480

www.isotec-gloeckle.de

E?


